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Merſeburger

1872.

Kreis Blatt.
Sonnabend den 14. September.

Die nachſtehenden Beſtimmungen der Verordnung hieſiger König-
lichen Regierung vom 22. März 1870:

Auf Grund des S. 11. des Geſetzes über die PolizeiVerwaltung
vom 11. März 1850 verordnen wir unter Aufhebung unſerer Polizei
Verordnung vom 23. December 1866 (Amtsblatt de 1870 S. 6.
Kr. 6.) für den Umfang unſeres Verwaltungsbezirks, was folgt:

Die Aufbewahrung und Lagerung von Petroleum (Erdöl, Li-
grän, Petroleumäther, Photogen und ähnlichen flüchtigen Mineral-
ölen) darf fortan nur unter Beobachtung nachſtehender Vorſchriften
ſtattfinden

ſ. 1. Die in den gewöhnlichen Verkaufsräumen Behufs des
Detailhandels zu haltenden Vorräthe dürfen nicht mehr als 30 Pfd.

betragen. Den Ortspolizeibehörden bleibt jedoch vorbehalten, inſo
fern das örtliche Bedürfniß dies erfordert, mit Genehmigung der
unterzeichneten Regierung das Maximum der in den Verkaufsräumen
geſtatteten Vorräthe auf 100 Pfd. (50 Kiligr.) zu erhöhen.

F. 2. Die Lagerung größerer Mengen dieſer Leuchtſtoffe bis
zu 25 Ctr. einſchließlich iſt nur in Kellern oder in zu ebener Erde
belegenen Räumen geſtattet, welche nicht geheizt werden können, gut
ventilirt ſind und keine Abflüſſe (Gerinne) nach Außen, nach Stra
ßen, Höfen 2c. haben.

S. 3. Mengen bis 600 Pfd. (300 Kilogr.) einſchließlich dür-
fen in den mit den Verkaufslokalen in Verbindung ſtehenden Kellern
oder zu ebener Erde belegenen Speicherräumen gelagert werden, ſo-
fern dieſelben den im S. 2. gegebenen Beſtimmungen entſprechen.

Der Fußboden des zur Aufbewahrung der Mineralöle dienen-
den Theils der Lagerräume muß jedoch mit einer mindeſtens 8 Centi
meter hohen Sandſchicht bedeckt ſein, welche mit einer aus feuer-
feſtem Materiale hergeſtellten Umfaſſung zu umſchließen iſt und eine
ſolche Ausdehnung haben muß, daß zwiſchen den Lagerfäſſern und
ehe laſſung ein mindeſtens Meter breiter Zwiſchenraum ver-

eibt.

F. 4. Zur Lagerung von Mengen über 600 Pfd. bis 25 Ctr.
einſchließlich dürfen nur abgeſchloſſene Lagerräume benutzt werden,
r außer den im 2. angeführten nachfolgende Bedingungen
erfüllen

a) Die Keller reſp. Speicherräume müſſen feuerſicher hergeſtellt
und mit Stein überwölbt ſein. Die Anwendung von Eiſen-
conſtructionen und Holzverbindungen, eiſernen oder hölzernen
Säulen und Trägern iſt ausgeſchloſſen.

b) Unter der Sohle derſelben muß ſich eine Senkgrube von an
gemeſſener Größe befinden, nach welcher der Fußboden von
allen Seiten her Gefälle hat.

e) Thüröffnungen dürfen in keiner geringeren Höhe als 16 Centi
meter über dem Fußboden angelegt werden, die Thüren müſſen
aus Eiſen beſtehen oder mit ſtarkem Blech überkleidet ſein.

d4) Die Fenſteröffnungen müſſen mit Eiſenblech verkleidete und
von Außen verſchließbare Läden beſitzen.

e) deure Winng von Gasröhren durch die Räume iſt un
atthaft.

Eine künſtliche Beleuchtung darf nur mittelſt von Außen an
gebrachter, durch Umhüllungen genügend geſchützter Flammen
alke werden. Das Betreten der Räume mit Licht iſt un
zuläſſig.

S. 5. Mengen über 25 Centner dürfen nur in beſonderen
Lagerhäuſern gelagert werden. Dieſe müſſen mindeſtens 150 Meter
von anderen Baulichkeiten entfernt und ſo belegen ſein, daß ſie be
quem von allen Seiten mit Löſchgeräthen umfahren werden können.
Die Anwendung von Holzconſtructionen iſt unzuläſſig. Die Sohle
der Lagerräume muß mindeſtens 6 Decimeter tiefer als die Terrain-
ſohle liegen. Auch müſſen ſich in denſelben Senkgruben von aus-
reichenden Dimenſionen befinden, nach welchen hin der Fußboden
ein angemeſſenes Gefälle hat.
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Bekanntmachungen.
Ausgenommen von den vorſtehend bezeichneten Beſchränkungen

ſind bereits beſtehende Petroleumlagerhäuſer, inſofern dieſelben auf
Grund polizeilicher Genehmigung ſchon bisher zur Lagerung
größerer Quantitäten der Eingangs bezeichneten Stoffe benutzt wer
den durften. Bei neuen Anlagen dieſer Art können, wo nach den
örtlichen Verhältniſſen die Einhaltung der im 8. 5. vorgeſchriebenen
Bedingungen in Bezug auf die Entfernung von anderen Baulich-
keiten oder hinſichtlich der Conſtruction mit beſonderen Schwierig
keiten verbunden iſt, durch die Ortspolizeibehörden mit Genehmigung
der unterzeichneten Regierung Abweichungen von denſelben zugeſtan
den werden.

Die Ortspolizeibehörde hat in dieſem Falle in der die Errich
tung, beziehungsweiſe Benutzung der Anlage genehmigenden Ver
fügung die nach Maßgabe der Umſtände erforderlichen baulichen Vor
ſichtsmaßregeln und das Maximalquantum der darin unterzubrin-
genden feuergefährlichen Stoffe ſpeciell vorzuſchreiben.

S. 6. Zuwiderhandlungen gegen die vorſtehenden Vorſchriften
werden ſoweit nicht die Beſtimmungen des Strafgeſetzbuchs An
wendung finden, mit einer Geldbuße bis zu 10 Thalern oder einer
Gefängnißſtrafe bis zu 14 Tagen beſtraft.

Merſeburg, den 22. September 1870.
Königliche Regierung, Abtheilung des Jnnern,

werden hierdurch zur genauen Nachachtung von uns in Erinnerung
gebracht.

Merſeburg, den 11. September 1872.

Die PolizeiVerwaltung.
rrreeeeeerrrrrrrrrrrreehohwj1ne e e 7 9D2—

Die Gewerbetreibenden hieſiger Stadt, welche im Jahre 1873
ein bisher ſchon betriebenes Hauſirgewerbe fortſetzen oder ein ſolches
neu anfangen wollen, ſowie diejenigen, welche Gratisgewerbeſcheine
zum Aufſuchen von Waarenbeſtellungen zu erhalten wünſchen, werden
hierdurch aufgefordert, ſich bis zum 12. October e. im hieſigen
Polizei Büreau zu melden.

Diejenigen welche ſich bis zu der angegebenen Zeit nicht ge
meldet haben, können in die an die Königliche Regierung einzurei-
chende Hauſirliſte nicht mit aufgenommen werden und haben es
ſich dann ſelbſt beizumeſſen wenn ſie mit dem Eintritt des neuen
Jahres den Gewerbeſchein nicht erhalten und daher den Betrieb des
Gewerbes nicht fortſetzen reſp. nicht beginnen können.

Merſeburg den 11. September 1872.
Die Polizei- Verwaltung.

Freiwilliger Haus- und Feldverkauf in
liebenau. Das dem Oekonomen Guſtav Engel in Burgliebe-
nau zugehörige, daſ. gelegene, neu und maſſiv erbaute Wohnhaus
mit Hof, Scheune, Ställen und ſonſt. Zubehör, ſowie ea. 8 Mor
gen Feld in daſiger Flur, ſollen

ittwoch den 18. September e., Nachmittags 4 Ahr,
im Hauſe ſelbſt meiſtbietend unter günſtigen Bedingungen verkauft
werden wozu ich Kaufluſtige hiermit einlade.

Merſeburg, den 5. September 1872.
A. Rindfleiſch, Kreis-Auct. Comm.

Wieſen- Verpachtung in Trebnitz. Folgende zur
Pfarre in Creypau gehörige Wieſen in Trebnitzer Flur, als:

a. Parzelle Nr. 1. 2 Morgen,

ne

et

2. 3 4 Rth.,e. e 5. 3 15d 2 2 6. 3 56ſollen Donnerstag den 19. September e., Nachmittags 3 Ahr.im Sanderſchen Gaſthauſe zu Trebnitz meiſtbietend anf ſcht

Jahre verpachtet werden wozu ich Pachtluſtige hiermit einlade.
Merſeburg, den 12. September 1872.

Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

h
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kellerſagle ca. 20 St.
mit ſchönen Goldrahmen

Baarzahlung verſteigert werden.
Merſeburg, den 12. September 1872.

Nindfleiſch, Kr. Auct. Comm.
Brennholz Preiſe im Bahnhofe.

1 Mtr. KieferScheite koſtet 2 Thlr. 16 Sgr. 6 Pf.

9 .7.I 7

1 Knüppel 2 5I 8 2Dieſes auf mehrere Anfragen vn G. Otto.
Verpachtung.

Mein Materialgeſchäft, verbunden mit Reſtauration,
bin ich Willens zum 1. October d. J. oder 1. Januar n. J. zu
verpachten. Reflectanten wollen ſich direct an mich wenden.

Franz Rudolph,
Weißenfels Naumburgerſtr. Nr. 866.

Ein gebrauchter leichter zweiſp. Leiterwagen ſteht preiswürdig
zu verkaufen bei

Unteraltenburg 777. F. Schwemmler,
Schmiedemeiſter.

Eine Stube und Kammer für eine Perſon, Herrn oder Dame,
iſt zu vermiethen und kann jederzeit bezogen werden beim Bäcker
meiſter Peuſchel. t
Eine freundlich möblirte Stube nebſt Schlafcabinet und kleinem
Entrée iſt iſt an einen Herrn zu vermiethen bei

W. Steigelmann, Gotthardtsſtraße.
Ein Logis mit ſonſtigem Zubehör iſt von jetzt ab zu vermiethen

und 1. October zu beziehen vor dem Hälterthore 690 C.
Eine freundliche möblirte Stube iſt zu vermiethen und ſogleich

zu beziehen Brühl 386., 1 Treppe.
Von einer ruhigen, kinderloſen Familie wird zum 1. October

1872 ein Familienlogis im Preiſe bis zu 30 Thlr. geſucht. Gefl.
Offerten ſind in der Exped. d. Bl. niederzulegen. 9

j n Spiel n Karte n
von Sutor in Naumburg ſind anerkannt die dauerhafte-
ſten und ganz beſonders den Herren Gaſtwirthen als vor
theilhaft billig zu empfehlen.

Zu haben bei Gustav Lots.Der geehrten Damenwelt empfehle ich mein Lager fertiger

h eChignons, Vnterflechten von Crèpe und Wolle, Zöpfe
werden von ausgekämmten und abgeſchnittenen Haaren zu billigſten

Preiſen angefertigt bei Edwin Menzel.
Meine ſeit vielen Jahrzehnten geſammelten Erfahrungen,

Magenkrampf, Unterleibsbeſchwerden, Drüſen,
Seropheln, offene Wunden, Rheumatismus,
Gicht, Epilepfie, Bandwurm, Syphilis und an
dere Krankheiten, welche aus verdorbenem Blute entſpringen,
gründlich zu heilen, theile ich auf frankirte Anforderungen
unentgeldlich mit, und ſollte Kein Kranker die Hoffnung
aufgeben, geheilt zu werden, ohne ſich vorher mit meiner
Heilmethode bekannt gemacht zu haben.

Louis W urnelrramm,
Profeſſor in Bückeburg, SchaumburgLippe.

jeder Art werden ſofort durchTahnschmerz en den berühmten Jndiſchen Ex
tract wo alle anderen Mittel nicht helfen ſicher beſeitigt und
ſollte in keiner Familie fehlen. Echt in Fl. à 5 Sgr. im Allein
depot für Merſeburg bei Guſtav Elbe.
Avisſär Schneider c Schuhmacher.

Prima feſten Hanfzwirn (ſchwer im Gewicht) empfehle zu
billigen Preiſen die Lage:

J 0. 50.ſchwarz m Sgr. I Sgr. Sgr.
40. 50. 60.wer 4 Sgr. 5 Sgr. 6 Sgr.

Hugo Käther aus Berlin, Schmalegaſſe 533.

Oelgemälde-Auckionin Merſeburg
Dienstag den I7. d. M., von Nach-

mittags 2 Uhr ab, ſollen im hieſ. Raths-
gute Orig. Oelgemälde

nicht Oeldruck
von verſchiedenen Künſtlern meiſtbietend gegen

Bratheringe, sehr s
chen empfiehlt

Seit mehreren Jahren
ſchmerzen welche mit jedem Jahre zunahmen.
Hühneraugen-Pfläſterchen von A. Rennenpfennig haben
mich binnen Kurzem ganz davon befreit.

Nienburg a,/W., den 16. Juli 1869.

Dieſe Pfläſterchen ſind nur allein echt zu kaufen à Stück
Sgr. beim Busbindermſtr. Otto Schultze, Gotthardtsſtraße.

Schule für Naschinen-Ingenieure, Werkmeister,

Chocolade

Grosse Kieler Speckbücklinge, neu
öne Teltower Rüp.

C. L. Zimmermann
n der Stadtkirche.
Attest. Ilitt ich ſehr empfindlich an Hühneraugen,
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W. NMüäller, Schornſteinfegermſtr.
J

Iechnicum Mittweida,
Monteure, Mühlenbauer.

Nächste Aufnahme 15 October.,
Prospecte gratis durch Ing. Director Weitzel.

Vorunterricht frei.

Confecturen,

Kuchen und Theegebäck
empfiehlt bei größter Auswahl und ſolider Preisſtellung

222

G. Schönberger, Gotthardtsſtr. 138.
S Lager ſchmiedeeiſerner TrägerKiſenbahnſchienen bei

d

G. W. Hoyer
Das einzige Mittel zur Erh

belebende Eigenſchaft der berühmten Malz-Heilpräparate des Kgl.
Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, bewährt ſich fort und fort aufs
Glänzendſte. Um meine nur einzig und allein durch Jhr herrliches Malz

erxtract Geſundheitsbier gekräftigte Geſundheit zu erhalten, bitte ich um
weitere Zuſendung davon.
den 10. Decbr. 1871. Die wohlthuende Wirkung Jhrer MalzGeſund
heits Chocolade auf die Geſundheit meiner Frau hat ſich klar erwieſen,
Jch bitte daher c.
den 20. Decbr. 1871.

Glückliche Erfindung für Bruchleidende

in Weißenfels.
altung der Lebenskraft.

Die von Millionen von Conſumenten in allen Erdtheilen anerkannte

Lange, Stadtſecretair a, D. in Reichenſtein,

Borgmann, Poſtſecretair in Berlin, Büſchingsplatz 1.,

Verkaufsſtelle bei A. Wieſe in Merſeburg.

Dem geſchätzten Publikum, ſowie gleichzeitig den geehrten hie
ſigen und auswärtigen Herren Aerzten mache hierdurch bekannt, daß
ich ein
lichkeit und Zurückhaltung des Bruches ſich als das Beſte bewährt
hat, beſonders weil daſſelbe ſich nicht verſchieben kann.

neues Bruchband liefere, welches bis heute an Bequem-
unſerer iJedem, ſerer i

welcher an dieſem Uebel leidet, wird von den erſten Special
Aerzten gerathen, ſich daſſelbe anzuſchaffen, beſonders weil man
weiß, was dieſes Uebel für ſchwere Folgen bringen kann. entweder

Das neuerfundene und verbeſſerte Bruchband,
welches ohne
beinahe alle

J iſt, alſo nicht geniren und brechen kann, worüber
eidende klagen, kann ſelbſt ungenirt beim Schlafen

getragen werden, um jedem Verhängniß zu begegnen. Bei immer
währendem Tragen dieſes Bruchbandes kann der Bruch nie hervor
treten die Oeffnung bleibt demzufolge fortwährend geſchloſſen und
man erreicht, was ja die Hauptſache iſt, unbedingt ohne jeden Zweifel,
daß das richtige Tragen eine Heilung oder Verwachſung herbeiführen
muß. Durch die beſondere Conſtruction der mechaniſchen Pilote
hält daſſelbe die ſchwerſten Brüche zurück, es dient für Leiſten,
Schenkel- und Nabelbrüche 2c., iſt viel dauerhafter als alle anderen
Bruchbänder und dabei nicht theurer.

Th.

Jch verbinde hiermit für das verehrte Publikum von Merſeburg
und Umgegend die ergebene Mittheilung, daß ich Sonnabend den
14. und Montag den 16. September im hieſigen Hotel zum hal
ben Mond anweſend ſein und allen Leidenden unentgeltliche Aus
kunft ertheilen werde.

Zu haben nur beim Erfinder
Wiersbitzky, privilegirter chirurgiſcher Bandagiſt,

Magdeburg, Regierungsſtr. Nr. 18.

Achtungsvoll
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J. Schönlicht.
ich Zur gefälligen Peachtung.
38. Nur Markt 51 a. werden aus einer Concursmaſſe folgende Waaren zu billigen, aber feſten
äger Preiſen verkauft. Als Beweis diene nachſtehender Preis Courant:

Kleiderstoffe in allen Genres und größte Auswahl das Kleid von 1 Thlr. 5 Sgr. an,
waſchechte Eilenburger Kattunge à halber Meter 28, Sgr.,

r Bettzeuge in allen Farben à halber Meter 3 Sgr.,
Taschentücher 3 Stück 10 Sgr.,
Barchent, Piqué, shürting, Stangenlein wande ſehr billig,
geſtrickte wollene Vnterjacken, die Jacke von 17 Sgr. an bis zu den ſchwerſten und größten 42 Loth nur 1 Thlr.

21, Sgr.,
wollene Socken à Paar 7 Sgr.,
Moireé, der ganze Rock 1 Thlr. 12 Sgr.,
Tücher, Fanchons, Casinets, Blaudruck und verſchiedene andere Artikel zu auffallend billigen Preiſen.

Das geehrte Publikum von Merſeburg und Umgegend wird erſucht, ſich von der Güte und
Billigkeit der Waaren zu überzeugen und ſich nur nach dem billigen Verkauf Markt 51 a. neben
Herrn Fleiſchermeiſter Mohr zu bemühen. Achtungsvoll

S e E. Mosterläta.Sachsisch- Thüringische Actien-Gesellschaft für Braunkohlen-

Verwerthung zu Halle a. S.
Jn Gemäßheit der Beſtimmungen des S. 5. des revidirten Statuts fordern wir die Jnhaber der 40 procentigen Jnterimsſcheine

e unſerer in der GeneralVerſammlung vom 4. Mai e. beſchloſſenen Emiſſion von 1250 Stück Stamm Actien hierdurch auf,

pecial- die zweite Einzablung vonl man 30 Procent oder 60 Thlr. pro Aetien. entweder an unſere Hauptkaſſe hier oder bei den nachſtehenden Bankhäuſern, den Herren

d, M. RKefſerstein in Merſeburg,orüber Becker Co. in Leipzig.chlafen H. C. Plaut in Berlin,mmer- Verd. Vugler in Erfurt,hervor I. s. Meyer in Magdeburg,n und L. Mende in Frankfurt a/D.,weifel, J. F. A. Zürnm in Zeitz,führen welche über den Betrag, verbindlich für uns, quittiren werden in der Zeit

et vom 5. bis 10. October a. e.iſten unter Einreichung der mit einem arithmetiſch geordneten doppelten Nummer Verzeichniſſe verſehenen IJnterimsſcheine zu leiſten.
nderen Erſt bei der letzten Partialzahlung erfolgt, wie in den Zeichnungsbedingungen bereits angegeben war, die Regulirung der Zinſen.

rfinder Halle a/S., den 9. September 1872. Der Verwaltungsrath.

dagiſt, v. Voß.wen Bremer Dampfſchifffahrts Geſellſchaft.
d den W Von Bremem nach Newyork wird am 21. September expedirt der eiſerne
hal Schraubendampfer J. Claſſe Smmiclt. Capt. A. Dannemann.Aus Vaſſagepreiſe einſchließlich Beköſtigung: J. Cajüte Ert H. 90, II. Cajüte Crt. F. 50, Zwiſchendeck Crt. F. 45 für die erwachſene Perſon, Kinder unter 10 Jahren

die Hälfte, Saäuglinge Crt, H. 3. Auf portofreie Anfragen ertheilen nähere Auskunft

O. Siedenburg, Wendt u. Co. in Bremen.
c 9 X 34 5 v
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Berliner Meubles- Handlung.
Bei meiner Anweſenheit in Berlin hatte ich wieder Gelegenheit, größere Partien in Neuheiten von Meubles aus erſter Hand

für Baar vortheilhaft einzufaufen.
Da ich aus denſelben Quellen, aus welchen die Berliner Häuſer ihren Bedarf beziehen auch meine Einkäufe mache, ſo bin ih

im Stande, auch dieſelben Preiſe, als die Berliner Händler, zu ſtellen.
Meubles, welche für die Umgegend von Berlin beſtimmt ſind, werden ab Berlin von mir effectuirt.

Leipzig, im September 1872.

Hugo Zwichan Sache
S C I C e 8
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J. D. Pngelmanmn.

Fand wirthſchaftliche Schule Rarienbers
zu Helmstedt (Herzogth. Sraunſchweig).
Anfang des Winterhalbjahrs S. October.

Die Schule iſt mit allen Erforderniſſen einer höheren Lehranſtalt ausgeſtattet.

für
Mönhgre technische Lehr- Anstalt

BDau- und Stlaſchinenweſen zu Goslar.

Dr. R. Weidenhammer,
Herzogl. Braunſchweig Director.

e

Zweck der obigen Anſtalt iſt die Heranbildung tüchtiger, den Anforderungen der Neuzeit entſprechender

R eisterim Bau und Maſchinenfache.

der Kind

J Kraftgr

ſchen K
plötzlich

einer g
ſandte
fach be

Ruhr
M ich da

Angeleg
B.
Di

beginnt d
die Direct

Dieje

wollen b
Jmpfſcheir

zugniß b
Beginn des Winter-Semeſters am 1. November e. Honorar pro Semeſter 25 Thlr. Anmeldungen werden frühmög- Aufnahme

lichſt erbeten. JurProgramm und Lehrplan auf Anfordern gratis durch 15 Jahre

(4895) die S ire ction: O. Kaophka. ey t 7 T ſolche vorWedekind's Mühlſtein-Fabrik, m
er W 0 h r e enAlle Arten Mühlſteine für Getreide u. alle harten feſten,

trockenen u, weichen, faſerigen u. naſſen Subſtanzen.

Speeialität in Mühlſteinen für
alle techniſchen Zwecke

in den beſten exiſtirenden deutſchen, franzöſiſchen u. belgiſchen Gefſteins-
Arten.

Schleif Zapfen und andere Steine.

C Beide Hausmitlel: glügel's
Kaiſertropfen, ſowie Flügel's Choleratine-
tur geprüft und empfohlen vom Hrn. Profeſſor Dr. J. Vogel, à Fl. 5 Sgr.
ſind zu beziehen in Merſeburg durch Max Thiele.
Stand der Lebensversicherungsbank f. D.

in Gotha

en.

HUändlern, Hühlbauern u. Reisenden die

Mühl- Picken- Schmiede
in dem bekannten Guß und Silberſtahl.

Dufour'ſche Seiden-Gaze
für Cylinder- Schlagbeutel u. Siebe.

5 Jn den gangbaren Nummern gebe ich Comiſ
S ſionslager ab.
vekannten Rabatt Sätz2e.

Gegen Appetitloſigkeit, ſchlechte Verdauung, Magen-

krämpfe und ſonſtige Unterleibsbeſchwerden, ſowie allen
J an Hämorrhoiden Leidenden kann auf Grund vorzüglichſter
Atteſte der

Dr. med. Roch's Aniverſal-Magenbikkter,
J als das beſte Hausmittel empfohlen werden.

Lager hiervon in Originalflaſchen à 10 Sgr. hält in

am 14. September 1372. S Merſeburg Herr H. Walbe. Am
WVergieherte- 39360 Pers. e e PpecialVersicherungssumme 76,525900 Thlr. ſeidene, wollene, halbwollene, ſortirt und un dienenderHiervon neuer Zugang seit 4. Januar Lumpe ſortirt, kauft Schweizer, Schloßfreiheit 6., und Ann

Versicherte 2435 Pers. 7 Berlin. wirthſchaVersicherungssumme 5,656100 Th. eEinnahme an Prämien und Zinsen seit Behufs wiſſenſchaftlicher Begutachtung habe ich die Geſund-
1. Januar 2,50000 heits und Toiletten Artikel aus der chemiſchen Fabrik von So

Ausgabe für 553 Sterbefälle 955600 A. Rennenpfennig in Halle a/ Saale einer ganz genauen Prüfung un
Banklonds 48,950000 unterworfen, und kann ich auf Grund dieſer Prüfung hierdurch be Sor
Vergütung f. 15017 Gestorbene bis Ende 1871 25, 114574 Thlr.
Gezablte Dividenden an die Versicherten

bis Ende 1371 9,931504
Dividende der Versicherten im Jahre 1372 37 Proc.

zeugen daß dieſe Fabrik nur wirklich reelle Artikel bereitet
und in den Handel bringt, ſo daß das Publikum mit dem
größten Vertrauen davon Gebrauch machen und ſicher ſein
kann, für ſein gutes Geld nur reelle Präparate zu bekommen,
welche auch das leiſten, wofür ſie von dem Fabrikanten ange

mit Mee

Unter Verweisung auf vorstehende Ergebnisse, insbe- boten werden Sosondere auf den bedeutenden Betrag des neuen Zugangs in Berlin den 30. Januar 1872 Uhr ab
diesem Jahre, laden zur Versicherung ein Tr. ess, Chemiker u. Apotheker I. Klaſſe. hierzu la

Otto eckeolt in Merseburg, Oben beſprochene Artikel, nämlich die Haarwuchs Tinctur
August Sensenhanser in Lützen, Voorhof- Geest, Glycerin-Waſchwaſſer Haarfärbe Mittel
Vr. Wendrich in Scehkeuditz, u ſ. w. ſind allein echt zu kaufen beim Buchbindermſtr. S
Verd. Heyland in Weissenfels. Schultze, Gotthardtsſtraße. Ste(Hierzu eine Beilage.) er
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Bekanntmachung.
Der Abtrieb der Weiden am Hohenweidener Saaldamme ſoll

Pei

in ich Montag den 16. September, Mittags 12 Ahr,
n Ort und Stelle an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Be

ghlung verkauft werden.

n. Der Bau IJnſpector Steinbeck.

u e 559Diarrhöe und Erbrechen!
der Kinder erfordern eine milde Diät und ſind die Wirkungen des Timpe-
ſchen Kraftgrieſes von eclatantem Erfolge, weshalb ſich derſelbe, da
plötzlich ſtopfende Mittel häufig gefahrbringend ſind, von ärztlicher Seite

einer großen Protection erfreut. Das von Herrn Timpe über
ſandte diätetiſche Mittel für Kinder, „Kraftgries“, habe ich viel

W ach bei Kindern, welche an Verdauungsbeſchwerden, Durchfall,
J Ruhr e. litten, mit dem beſten Erfolge angewandt, und kann
ich daſſelbe nach meiner beſten Ueberzeugung den Eltern auf das

Angelegentlichſte empfehlen.
Berlin.
Die beſten Erfolge habe ich durch den Gebrauch von Timpe's

Kraftgries an meinem ein halbes Jahr altem Kinde, welches an der
J Ruhr litt, erzielt, und kann ich denſelben mit gutem Ge
J wiſſen allen Eltern bei vorkommenden Fällen empfehlen. S

Sagan den 1. Mai 1871. H. Palaske.Probe Päckchen 4 Sgr., à Pack 8 Sgr. zu haben in Merſeburg bei

Guſtav Elbe.

e e l e W h t h e ex 5 vdie Königl. Paugewerkenſchule zu Leipzig
beginnt den nächſten Wintercurſus am 3. Octbr. d. J. und nimmt
die Direction Anmeldungen bis zum 30. September entgegen.

Diejenigen, welche dieſe Schule zum erſten Male beſuchen
wollen, haben bei der Anmeldung 1) ein Taufzeugniß, 2) einen
Jmpfſchein, 3) ein Zeugniß des Lehrmeiſters und 4) das letzte Schul
kugniß beizubringen, ſowie ſich am 2. October früh 8 Uhr zur

mög Aufnahmeprüfung einzufinden.
Zur Aufnahme iſt ferner für diesmal ein Alter von mindeſtens

(5 Jahren und eine vorhergegangene practiſche Beſchäftigung von
a. I windeſtens 2 Halbjahren bei beſſerer Vorbildung aber nur eine
ſche von mindeſtens einem Halbjahre erforderlich.

Anläßlich des für alle Baugewerkenſchulen des Landes von
Michaelis d. J. in Kraft tretenden Organiſationsplans werden die
Schüler aufgefordert, den Schulbeſuch ohne Unterbrechung
m aufeinander folgenden Winterhalbjahren abzumachen.

Die Direetion.
Ohne Mediein.

Dr. Marggraf, pract. Arzt.

Brust- und Lungenkranke
I ünden auf naturgemässem Wege selbst in Ver-

weifelten und von den Aerzten für unbeilbar er-
klärten Fällen radicale Heilung ihres Leidens

ohne Medicin.
Nach specieller Beschreibung der Krankheit Nähbe-
res brieſt, durb

Dir. J. H. Fickert, Berlin,
all Strasse No. 23.

Medicinm.

urorpe M u

ohne

Ohne Medicin.
Am 5. und 6. Oetober d. J. wird in Erfurt eine

Special Ausſtellung von Kartoffeln und zum Kartoffelbau
dienender Werkzeuge mit Prämiirung abgehalten werden. Programme
und Anmeldebogen ſind franco zu beziehen vom Secretair des land-
wirthſchaftl. Kreisvereins Erfurt. Th. NRümpler.

n Fee.d Sonntag den 22. September ladet zur Fahnenweihe freundlichſt
ch be g in Ter Kriegerverein zu Großkayna
ereitet Sonnabend den 14. d. M. Abends 6 Uhr Salzknochen
t dem mit Meerrettig und Kloß in der Reſtauration von

r ſein Wiegand.Krebs's Reſtauration.
Sonntag den 15. d. M. Entenauskegeln von Nachmittags 3

Uhr ab nebſt einem ff. Töpfchen Lagerbier vom Eis, div. Kuchen,

hierzu ladet freundlichſt ein F. Krebs.
S mmZur grünen Tanne

n Stets flaſchenreifes Mürnberger Ex portbier und
erliner Märzen Weissbier. Auch wird ſelbiges

Außer dem Hauſe verkauft. F. Sack.
e

e Sr a
on

Den Bewohnern meiner Vaterſtadt erlaube ich mir auf dieſem
Wege Mittheilung davon zu machen, daß ich, ſo Gott will, nächſten
Sonntag am 15. d. M., Nachmittags 5 Ahr, im Saale der
I. Bürgerſchule, welcher von der zuſtändigen Behörde zu dieſem
Zwecke freundlichſt bewilligt worden iſt, einen Vortrag über: „Die
Waldenſer und ihr Evangeliſationswerk in Jtalien“ halten
werde. Der Zutritt ſteht Jedermann frei. Hinzuzufügen habe
ich noch, daß nach Beendigung des Vortrags freiwillige Gaben
Behufs Stiftung einer deutſchen Bibliothek für meine Gemeinde
dankbar von mir entgegengenommen werden.

K. Rönnicke,

Angarten.
Sonnabend den 14. d. M. von Abends 7 Uhr ab Hasen-

braten. C. Wehlan.Auch iſt daſelbſt ein fettes Schwein zu verkaufen.

Ferne ä 7

Sonntag den 15. September Abends 7 UhrBall, wo freundlichſt einladet G. Vrandin.

Süden naeS.
Sonntag, als den 15. September Tanzmuſik, wozu ergebenſt

einladet F. A. Voigt.Casino.Sonntag den 15. d. M. von Abends 7 Uhr ab Flügel-
tänzchen, wozu freundlichſt einladet Brocke.Feidſchio chen.

Sonntag den 15. ladet zum Tanzvergnügen von
Nachmittags 4 Uhr ab freundlichſt ein

F. Bleier.

Zum Ernkedankſeſt in Meuſchau
Sonntag den 15. September ladet zur Wanzrmmusilkk bei
gut beſetztem Orcheſter, wobei mit guten kalten und warmen Speiſen
und Getränken aufgewartet wird, freundlichſt ein

J R. Pohle.Zum Erntedankfeſt
in MHeuschan Sonntag den 15. September Tanzmuſik beiverſtärktem Orcheſter wozu ergebenſt einladet zmuſir bei

Knapendlorf.
Sonntag den 15. September ladet zum Erntefeſt ergebenſt ein

Fr. Fritzſche.
Zum RPrunnenfeſt in Dürrenberg

den 15., 16. und 17. September
Restauration zum Sool-Affen.Jm Gaſthof zur Eiſenbahnbrücke
und Montag Tanzmuſik bei gut beſetztem Orcheſter

ierzu ladet freundlichſt G. Brauer.
Entenschiessen

Sonntag den 15. September e., wozu freundlichſt einladet

Debr Wwe. Köck.m enach Dürrenberg zum Brunnenfeſte Sonntag den 15. September.
Abfahrt Mittag t Uhr. Unger, Saalgaſſe.

Sonntag

F Ein Kutſcher, der gleichzeitig leichte Hausarbeit mitd h würde, wird bei gutem Lohn geſucht und

ann ſich melden bei ulius CarMerſeburg, den 13. September 1872. 8 ar o

Klempnergeſellen
finden bei hohem Aecordlohn dauernde Beſchäftigung beiDwht. und Sie Senre r gung be

raht un echwaaren Fabrik in QuedlinburP Reiſekoſten werden zur Hälfte vergütet. s a Harz
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m Die Meldungen der Arbeiter zur nächſten Campagne, welche
am 1. October e. beginnt, werden jederzeit, ſpäteſtens aber

Sonntag den 22. September, früh 10 Uhr,
in unſerm Comptoir entgegengenommen.

Nur diejenigen Arbeiter, welche vom 1. Lohntage bis Ende der
Campagne hier beſchäftigt werden, haben Anſpruch auf Schichtengeld.

Jn dem neuerbauten Arbeiterhauſe können 70 bis 80 Arbeiter
freie Wohnung erhalten, welchen wir bei einmal täglich warmer
Koſt den hier üblichen Lohn bewilligen.

Zuckerfabrik Stöbnitz, den 4. September 1872.

Eduard Eye Co.
Ein junges Mädchen kann zum Lernen in meinem Putz-

geschäft noch placirt werden.
Roſalie Werz, Entenplan 80.

Ein anſtändiges Dienſtmädchen wird zum 1. October geſucht
Preußergaſſe 51 c. re e
Es können bei uns wieder einige Lehrlinge in der Metall
gießerei, oder Metalldreherei, oder in der Eiſengießerei
placirt werden. C. W. Julius Blancke S Co.

J C
*93Ein Vermeſſungs-9ehülſe,

der ſelbſtſtändig arbeiten kann und in Separations-
ſachen Erfahrung hat, findet gegen gute Bezahlung
dauernde Beſchäftigung im Büreau für Vermeſſungs-
ſachen zu CEharlottenburg, Bismarckſtr. 25.

Ziegelarbeiter, als Streicher und Abtragejungen, werden bei
dauernder Winterbeſchäftigung ſofort geſucht.

Tagelohn in jetziger Zeit 22 Sgr., für Jungen 17 Sgr.,
im Accord bis über 1 Thalerer.. Ziegelei Planena.
Ein junges, ſolides, ehrliches Mädchen, mit den nöthigen
Schulkenntniſſen verſehen, von nur rechtlichen, wenn auch armen
Eltern, vom Lande oder aus der Stadt, welches Luſt hat in einem
Colonialwaaren Geſchäft Verkäuferin zu werden, kann zum 1.
October a. c. bei gutem Gehalt Stellung erhalten bei

E. B. KramerEin zugelaufener Jagdhund (Blauſchimmel und ſchwarz ge
fleckt), kann gegen Erſtattung der Jnſertionsgebühren beim Kaufmann
Kirchner in Frankleben abgeholt werden.

Einen Thaler Belohnung
ſichere ich demjenigen zu, der mir den Dieb, welcher mir auf meinem
hinterm Werder belegenen Plane etwas entwendet, ſo nachweiſt, daß
ich denſelben gerichtlich belangen kann.

Friedrich Gärtner in Meuſchau.
Ich warne hiermit Jedermann, meinem Sohn, dem Schneider-

geſellen Guſtav Oettner aus Keuſchberg, auf meinen Namen etwas
zu borgen da ich in keinem Falle Zahlung für ihn leiſte.

J. G. Hettner.
Dank. (Verſpätet.)

Für die vielen Beweiſe liebevoller Theilnahme während der
Krankheit und bei dem Begräbniſſe unſerer inniggeliebten Tante,
Frau Joh. Chr. verwittw. Hellmich ſagen wir unſern innigſten
Dank.

Merſeburg, am Begräbnißtage, den 3. September 1872.
Die Hinterbliebenen.

T Am 16. Sonntage nach Trinitatis (15. September) predigen:

Vormittags: Nachmittags:
Oomkirche Hr. Diac- Jahr. Hr. Conſiſt. Rath Leuſchner.Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Hr. Paſtor Heineken.
Reumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.

Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Paſtor Heineken.
Anmeldung-

Neumarktskirche: Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und Abend-
mahl. Anmeldung.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Aus dem Kreiſe enthält das Amtsblatt:
Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Zöſchen in der

Diöces Schkeuditz iſt der bisherige Archidiaconus in Kemberg Carl
Auguſt Hugo Eylau berufen und beſtätigt worden.

Der Thor-Controleur Ziegner in Merſeburg iſt als Steuer-
Aufſeher nach Schmalkalden und der ThorControleur Köppen
von Zeitz nach Merſeburg verſetzt worden.

Börſen- Verſammlung in Halle.
Halle, den 12. September 1872.

Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen 1000 Kilo gut bis feinſte Sorten 80 83 4 bez., ge
ringere entſprechend billiger. SRoggen 1000 Kilo die Haltung hat an ihrer bisherigen Feſtigkeit
verloren, die letzten Preiſe wurden noch gemacht, aber nur ſchwer,
alter 56——58 a bez., neuer 60-—61 bez.

Gerſte 1000 Kilo in feinſten weißen Qualitäten von ſchwere

Hülſenfrüchte 1000 Kilo Bohnen 67 69 a bez., Li
geblich angeboten.

Kartoffeln Speiſe- 1000 Kilo 13 14 a bez.
Heu 50 Kilo 1--1 a bez.
Langſtroh 50 Kilo 22 n. bez.

Röfſi vom Oberland.
Eine Schweizer Geſchichte von

George Baron DOyherrn.
(Fortſetzung,)

Ein ander Mal erzählte er uns von ſeinem
düſtern Föhrenwäldern auf endlos weiter Fläche, von den
auf Bären und Wölfe und ſeinem alten Staroſtenſitz mit dem grauen
Schloß, in deſſen Thürmen die Krähen niſteten, mit den Teichen
die Sommers voll Waſſerroſen waren und auf deren kryſtallenet
Ebene er Winters Schlitten fuhr.

„O, es wird ſchön ſein, wenn Du im dicken Bärenpelz neben
mir ſitzeſt, wenn das Schellengeläut luſtig in die froſtklare uft

n ſen ver

hineinklingt und „Diamant“, mein Neufoundländer, bellend in weiten
Sätzen um den Schlitten ſpringt!“

„Es iſt überall ſchön, wo Du biſt!“ meinte ſie und
ſich, die blauen Augen ſchließend, an ihn.

Niklas ſchwieg. Dann ſagte er: „Siehſt Du, die Erinneruy

ſch miegte

an dieſe Glückszeit der beiden guten Menſchen macht mich ſelbſt ha
redt, und ich will Dir doch ihre Geſchichte erzählen und nichtſüße Geplauder, deſſen Zeuge ich wog 9 ß mieten

Von ihrer Seligkeit könnt' ich tagelang berichten, und zu ihrem
Unglück braucht ich nur eine kurze Minute Zeit, brauchte Dir bios
zwei, drei Bilder vorzuführen!“

„Jch werde nicht müde zu hören,“ entgegnete ich, „ezäble,
erzähle!“

Und er fuhr fort:
„Von Einem hat ich Dir noch nichts geſagt, das war der

Toni aus Unterwalden, der Jugendgeſpiele der Röſi. Ein böſer
liſt ger Bub' iſt er geweſen, als er noch in die Schule ging und
kein Menſch konnt ihn gut leiden, weil er Jedem auf Poſſen ſann.

Heimathlande, von
Jagden

iſt die Meinung günſtig und letzte Preiſe wurden daſt v
angelegt, Chevalier 62-—63 a bez., Landgerſte 55 59 a ha
ordinäre und dunkle Sorten 50 53 a bez.

Hafer 1000 Kilo bei ſchwachem Angebot behauptet, 47——50 a be

a

Nur Röſi hatte Macht über ihn und wenn ſie von einem Buben
ſtück, das er ausüben wollte erfuhr, ſo ſagte ſie blos: „Toni, laſ
das ſein und er ließ es gewiß. Jn der Nähe des Mädchen
wurde ſeine unbändige Natur ſanft und gefügig. Dann, als er
heranwuchs, wurden ſeine Wildheit und alle ſeine ſchlimmen Eigen-
ſchaften mit ihm groß. Einmal, es war Markt in Fluelen, ſoll
ein Streit entbrannt ſein zwiſchen ihm und dem AllmerNazi, meine
Muhme erzählte mir's vor Jahren, als die Röſi lange todt und
ich nichts lieberes hören konnte, als von ihr da zog der Toni
ſein Meſſer aus dem Gurt und ſtürzte ſich blind durch die Menſchen,
die ſich dazwiſchen drängten, auf den Nazi. „Das ſollſt Du mir
bezahlen,“ ſchrie er und ſchwang ſein Meſſer. Niemand wagte ſeinen
Arm aufzuhalten. Da legte ſich ihm eine Hand leiſe auf die Schul
ter und Röſis Stimme ſagte: „Toni!“ weiter ſagte ſie nichts, aber
das eine Wort wirkte wunderbar auf ſeinen Jähzorn, das Meſſer
ſank nieder und beſchämt ſenkte er ſeine Augen. Nazi höhnte ihn,
aber ſein Zorn war verflogen und er ſagte blos: Wenn das Mutter
gottesbild von Einſiedeln aus der ſchwarzen Marmorkapelle käme
ſo würd' ich mich grade ſo vor ihm beugen, wie vor der Röſi.
Schweig' alſo ſtill, Nazi, und bedank' Dich bei ihr wie ich's thue
Er gab ihr die Hand, Nazi that's auch und Röſi legte die beiden
vor allem Volk in einander „Schweizer ſollen Freunde ſein,“
meinte ſie lächelnd und erröthend. Und auf dies Wort wurden ſie
Freunde.

Du ſiehſt, wie groß die Macht Röſis über den wilden Burſchen
geweſen iſt. Aber noch größer war ſeine Liebe, und ſie wuchs zur
Raſerei, als er durch einen der Sennhirten von Naſch erfuhr und
von dem Verhältniß der Beiden, was nicht zu verbergen war.

Er eilte zum Vater des Mädchens ſprach in ſeiner kecken Weiſe J z
von freien Schweizern und hergelaufenen Fremden Mädchenver
führan, und brachte den Alten gegen ſeine eigene Tochter auf und
gegen mich, den er als den Kuppler hinſtellte.

Ahnungslos waren wir der drohenden Gefahr gegenüber. Naſchs
Eltern hatten ihm geſchrieben, ſie würden in nächſter Zeit kommen,
ihn abzuholen, er möge ſich reiſefertig halten. „Sei getroſt, Röſi,
ſprach er, „ich gehe nicht ohne Dich fort, und ſollten die Berges
rieſen ſelber einen Kreis um uns drohend ſchließen ich trag' Dich

hinüber!“ (Fortſetzung folgt.)
Ehrenerklärung.

Die gegen den Handarbeiter Friedrich Wieſemann zu Raßriß
ausgeſprochene Beleidigung nehme ich hiermit zurück und erkläre
denſelben als einen ehrlichen Mann,

Ehriſtian Lehmann in Raßnitz
Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.

e
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